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Nutzen für die Praxis Veranstaltungshinweise II 
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Versorgungsstrategien und 
psychosoziale Unterstützung für 
ein Leben mit Demenz zu Hause

Nutzen für Teilnehmende 
Nach Abschluss des Zertifikatskurses sind Sie fachkundige*r 
Ansprechpartner*in für alle Fragen rund um das Thema 
Demenz in Ihrer Einrichtung:

 Sie beraten Menschen mit Demenz und ihre  Angehörigen 
nach aktuellem Expertenstandard, auch für Überleitung 
stationär-ambulant

 Sie leiten Fallbesprechungen und schulen dabei 
Pflegeteams fallbezogen

 Sie kommunizieren mit anderen Berufsgruppen über die 
Versorgung von Menschen mit Demenz

Nutzen für Einrichtungen 
Der Zertifikatskurs qualifiziert Pflegefachpersonen als 
Expert*innen für Demenz auf wissenschaftlichem Niveau.

 Sicherung der Qualität der Pflege von Menschen mit 
Demenz entsprechend Expertenstandard

 Personalentwicklung erfahrener Mitarbeiter*innen 

 Höhere Attraktivität als Arbeitgeber und als Dienstleister

Zertifikatskurs
Wissenschaftliche Weiterbildung 
zu Demenz

Anmeldung und Organisation
Anmeldung und Organisation erfolgen über die 
Graduate School Rhein-Neckar gGmbH

Sarah Demmel 
Sarah.Demmel@gsrn.de 
Telefon: 06 21 / 59 57 28-19

Inhaltliche Fragen
Dr. Doris Arnold 
doris.arnold@hwg-lu.de 
Telefon: 06 21 / 52 03-570

Kosten
1.950 Euro 
inkl. Schulungsunterlagen und Verpflegung

Unterstützung
 Bildungsfreistellung möglich

 Beratung zu finanziellen Fragen

Informationen unter: https://www.hwg-lu.de/zdemenz

Registrierung beruflich Pflegender
Es können 40 Fortbildungspunkte erworben werden.

Gruppengröße
Max. 20 Personen
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Zielgruppe
Der Zertifikatskurs richtet sich an Pflegefachpersonen aus 
der ambulanten und stationären Alten- und Krankenpflege. 
Angehörige anderer Gesundheitsberufe, z. B. Ergotherapie,  
und Sozialarbeiter*innen mit einschlägiger Berufserfahrung 
sind willkommen. 

Lehr- und Lernmethoden
Unterricht in Präsenz mit Übungen; einzelne Lehrveranstaltun-
gen online als Video-Konferenzen; Bearbeitung von Studien-
briefen und Projektarbeit.

Die Teilnehmenden werden bei der Arbeit mit Studienbriefen, 
der Projektarbeit und beim Umgang mit Online-Medien von 
Tutor*innen unterstützt.

Zeitrahmen
 Beginn: Ende September 2023

 Dauer: 9 Monate 

 96 Stunden Lehre 
Präsenz-Lehre: 5 Seminarblöcke à 2 Tage zu je 8 Stunden 
Online-Lehre: 4 Seminare begleitend zu je 4 Stunden

Termine
Informationsveranstaltung: 
Freitag, 07.07.2023 I 18.00 - 21.00 Uhr

Vor-Ort-Seminare (9:00 - 17:00 Uhr) 
Block I:  28. - 29. September 2023 
Block II: 23. - 24. November 2023 
Block III: 22. - 23. Februar 2024 
Block IV: 18. - 19. April 2024  
Block V: 04. - 05. Juli 2024

Abschluss
Sie erhalten eine Teilnahmebescheinigung und ein Zertifikat.

Veranstalter
Hochschule für Wirtschaft und Gesellschaft  
Ludwigshafen (HWG)

Fachbereich Sozial- und Gesundheitswesen

Veranstaltungsort
Graduate School Rhein-Neckar gGmbH 
Ernst-Boehe-Straße 15 
67059 Ludwigshafen

Telefon: 06 21 / 595 728-0 
info@gsrn.de 
www.gsrn.de

Zertifikatsverantwortung
Prof. Dr. Hans-Ulrich Dallmann 
Professor für Theologie und Ethik

Dr. Doris Arnold 
Vertretungsprofessorin für Pflegewissenschaft

Referierende
Dozierende der Hochschule, Pflegewissenschaftler*innen  
und Gerontolog*innen

Aktuelle Informationen 
https://www.hwg-lu.de/zdemenz

Inhalte 
1. Vertieftes Wissen zur Demenz

 Pflegewissenschaftliches und interdisziplinäres Wissen  
zu Demenz 

2. Assessment und Verstehende Diagnostik

 Bedürfnisse von Menschen mit Demenz erkennen, die 
hinter herausforderndem Verhalten stehen und reflektiert 
darauf reagieren (Personzentrierter Ansatz nach Kitwood)

 Implementierung und Durchführung von 
 Fallbesprechungen

3. Familiale Pflege von Menschen mit Demenz

 Überblick über Konzepte, Unterstützungs- und 
 Versorgungsangebote für Menschen mit Demenz  
und ihre Angehörigen

 Anwendungsorientiertes Wissen zu Beratungsmethoden 

4.  Vertiefung ausgewählter Thematiken ambulanter 
Pflegesituationen bei Demenz

 Kenntnisse zu pflegerischen Problemfeldern (z. B. Gewalt; 
ethische und rechtliche Probleme, wie freiheitsent ziehende 
Maßnahmen) und technischen Entwicklungen (z. B. neue 
Technologien im Alltag)

5. Praxisprojekt

 Fallorientierte Aufgabenstellung für ein Projekt zu einem 
selbstgewählten Thema 

 Der Projektbericht stellt die unbenotete Studienleistung 
zum Abschluss des Zertifikats dar.


